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Vorwort

Die Mitarbeiter, das Personal oder – modern – die Humanressourcen 
sind von zentraler Bedeutung für Unternehmen. Diese Aussage kann 
man (fast) überall hören bzw. lesen. Von dem Erfolgsfaktor Personal ist 
die Rede und es sind keineswegs nur die Vertreter der Wissenschaft, 
die das behaupten. Sie unterscheiden sich hier nicht von der Unter-
nehmenspraxis, auch wenn immer wieder Zweifel aufkommen, ob in 
den Unternehmen gemäß dieser Erkenntnis gehandelt wird. Die For-
schung zur betriebswirtschaftlichen Teildisziplin ist jedoch mittler-
weile theoretisch, methodisch und funktional stark ausdifferenziert.

Man muss nicht gleich den Schluss ziehen, dass die Arbeit an der 
wichtigsten Ressource auch die zentrale Aufgabe in einem Unterneh-
men darstellt. Trotzdem erscheint es berechtigt, dem Personalmanage-
ment eine nicht unbeträchtliche Relevanz für den Unternehmenser-
folg zuzuschreiben. Aus dieser Überzeugung heraus haben wir ein 
Lehrbuch zum Personalmanagement geschrieben, das jetzt in der drit-
ten Auflage vorliegt. Die neue Auflage soll weiterhin umfassend, aber 
kompakt, aktuell, aber nicht modern sowie nicht einseitig theoretisch 
sein. Daneben wollen wir einen Überblick geben, ohne oberflächlich 
zu werden, und einen Bezug zur Unternehmenspraxis herstellen, ohne 
gleich ein Buch für Personalpraktiker zu machen. 

Um den bisherigen Umfang beibehalten zu können, umfasst unser 
Buch nur noch neun Teile, in denen wesentliche personalwirtschaft-
liche Aufgabenfelder in etwa gleich gewichtet behandelt werden. Auf 
den internationalen Personaleinsatz und die Personalorganisation 
haben wir verzichtet, obwohl es sich zweifellos um wichtige Themen 
handelt. In den einzelnen Aufgabenfeldern sollen sich aktuelle Prob-
leme und Methoden widerspiegeln, ohne gleich Moden zu folgen, von 
denen auch das Personalmanagement nicht verschont bleibt. 

Die Teile sind soweit möglich in sich geschlossen, Verknüpfungen 
werden durch Querverweise hergestellt. Vorangestellte Überblicke, 
Lehr- und Lernziele sowie Kontrollfragen sollen das Verständnis 
verbessern, zahlreiche Fallbeispiele bei der Reflexion und Anwendung 
der theoretischen, konzeptionellen und instrumentellen Überlegun-
gen in den einzelnen Funktionen helfen. Neue Fallstudien am Ende 
jedes Teils erleichtern den Transfer. Marginalien strukturieren die 
durch Fettdruck hervorgehobenen Aspekte und erlauben, Inhalte auf 
einen Blick zu erfassen.

Für vielfältige Unterstützung danken wir zuerst Sandra Di Giovanni, 
dann in alphabetischer Reihenfolge Sarah Altmann, Kim Ermert, 
Stefanie Faupel, Ann Kathrin Gies, Carolin Hake, Bianca Köllner, 
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VI Vorwort

Julia Pohl, Dr. Sascha Ruhle, Julia Weimer und Eva-Ellen Weiß. Auch 
die Zusammenarbeit mit Dennis Brunotte und Dr. Barbara Schlösser, 
Verlag Vahlen, war erneut angenehm. 

Wir freuen uns, wenn unser Lehrbuch zum Personalmanagement 
auch in der dritten Auflage auf große und positive Resonanz bei den 
Lesern stößt.

Hagen und Düsseldorf,� Ewald Scherm und
im März 2016� Stefan Süß
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